
TIPPS & TERMINE
Servvr ice

AUSSTELLUNG & MUSEUM
O Museum, 11-18 Uhr, Wasser-
schloss Wittringen, Burgstraße 64.
O Madre Macchia, 15-20 Uhr, von
Nicola Samori, Neue Galerie, Bot-
troper Straße 17.

BÄDER
O Schwimmzeiten, 8-13.30 Uhr,
Freibad, Schützenstr. 120.

BIBLIOTHEKEN
O Ausleihe, 10-18 Uhr, Stadtbüche-
rei, Friedrich-Ebert-Straße 8.
O Bücherbus der Stadtbücherei,
14.30-15.15 Uhr, Krusenkamp;
15.30-16.30 Uhr, Zweckeler Markt,
Tunnelstraße; 17-17.45 Uhr, Schul-/
Woorthstraße.

FREIZEITSTÄTTEN
O Wittringen, 9-17.45 Uhr, Freige-
hege und Vogelinsel geöffnet,
Schloss Wittringen, Burgstraße 64.

KIRCHE
O Tanz amMittwoch, 15.30-17 Uhr,
St. Franziskus, Rentfort-Nord,
Schwechater Straße 44.

POLITIK & PARTEIEN
O Briefwahlbüro, 8-16.30 Uhr, im
Zimmer 061 geöffnet, Neues Rat-
haus, Willy-Brandt-Platz 2.
O Sprechstunden, 10-12 Uhr, Bünd-
nis 90/Die Grünen, Rentforter Stra-
ße 43 a, s 2 54 12.
O Bürgersprechstunde mit einem
Ratsmitglied, 16.30-17.30 Uhr,
CDU, Kirchplatz 1.
O Bürgersprechstunden, 10-12 Uhr,
14-16 Uhr, CDU-Geschäftsstelle,
Kirchplatz 1, s 2 28 22.
O Bürgersprechstunden, 16-18 Uhr,
Die Linke, Lambertistraße 7.
O Bürger- und Hartz IV Beratung,
10-12 Uhr; 11 Uhr, Mieterberatung,
DKP, Friedenstr. 16, s 9 33 89 33.
O Bürgersprechstunde, 9-13 Uhr,
SPD, Goetheplatz 11, s 2 26 74.

SENIOREN
O Wasserspaß generationenüber-
greifend - Schüler, Eltern, Groß-
eltern, 8.15-9 Uhr, 7. Interkulturelle
Gladbecker Mehrgenerationenwo-
che im Lehrschwimmbecken Rosen-
hügel, Diepenbrockstraße 15.
O Intern@tto, 10-12 Uhr, Fritz-Lan-
ge-Haus, Friedrichstraße 7.
O Intern@tto, 16-18 Uhr, Senioren-
büro Nord, Feldhauser Straße 243.
O Singkreis, 16-17 Uhr, unter Lei-
tung von Bärbel und Walter Erd-
mann im Gemeindehaus St. Josef,
Rentfort, Hegestraße 146.

SOZIALES
O Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, Donum vi-
tae, telefonische Terminabsprache
unter s 02 09/1 70 27 30.
O BIP-Beratungsstelle, 8.30-12 Uhr,
13.30-15.30 Uhr, Fritz-Lange-Haus,
Friedrichstraße 7.
O Jugend- und Drogenberatung,
8.30-18.30 Uhr, telefonische Bera-
tung für Marl, Dorsten und Gladbeck
unter s 0 23 65/17-443.
O Beratung für Frauen, 9-12 Uhr,
Frauenberatungsstelle, Grabenstra-
ße 13, s 6 66 99.
O Hilfe und Beratung rund ums
Kind, 9-11 Uhr, Kinderschutzbund,
Kirchplatz 8, s 2 88 88.
O Klamotten &mehr, 9-12 Uhr, 14-
16.45 Uhr, Secondhandladen der
Caritas, Goethestraße 46.
O Kur & Erholung, 9-12 Uhr, AWO
Zweckel, Dorstener Straße 11.
O Psychosoziale Beratung, 9-
12 Uhr, 14-17 Uhr, Caritashaus,
Kirchstraße 5.

VEREINE & VERBÄNDE
O Awo-Café, 14-18 Uhr, AWO Rent-
fort-Nord, Enfieldstraße 243.
O Warenausgabe im Tafelladen,
15.30-17 Uhr, Gladbecker Tafel,
Bülser Str. 145, s 68 04 97.
O 2. Open-Air-Rudelsingen, 18.30
Uhr, Veranstalter ist der Förderver-
ein Kotten Nie, Bülser Straße 157.

KINO
PrrP ogramm heute

GELSENKIRCHEN
Apollo Cinemas Multiplex
Willy-Brandt-Allee 55

@ Annabelle 2, 18, 20.30 Uhr.
@ Atomic Blonde, 20 Uhr.
@ Barry Seal - Only in America,
15.30, 18, 20.30 Uhr.

@ Bigfoot Junior, 15.30 Uhr.
@ Bullyparade - Der Film, 15, 17.30,
20 Uhr.

@ Die Pfefferkörner und der Fluch
des schwarzen Königs, 15.15,
17.30 Uhr.

@ Emoji - Der Film, 15.15 Uhr.
@ Emoji - Der Film 3D, 17.30 Uhr.
@ Happy Family, 15, 16.15 Uhr.
@ Ich - Einfach Unverbesserlich 3,
15.15, 17.30 Uhr.

@ Jugend ohne Gott, 18.05 Uhr.
@ Killer's Bodyguard, 17.45, 20.15
Uhr.

@Magical Mystery, 20.15 Uhr.
@ Ostwind 3 - Aufbruch nach Ora,
15.30 Uhr.

@ Planet der Affen: Survival, 19.30
Uhr.

@ Spider-Man: Homecoming, 17.15
Uhr.

@ The Limehouse Golem, 20.15
Uhr.

Schauburg
Horster Straße 6

@ Barry Seal - Only in America,
15.30, 17.45, 20.15 Uhr.

@ Bullyparade - Der Film, 20.15 Uhr.
@ Die Pfefferkörner und der Fluch
des schwarzen Königs, 15.30
Uhr.

@ The Circle, 15.30, 17.45, 20.15
Uhr.

@ Tulpenfieber, 18 Uhr.

ESSEN
Astra und Luna
Teichstraße 2

@ Hampstead Park - Aussicht auf
Liebe (OmU), 17.45 Uhr.

@ Immer noch eine unbequeme
Wahrheit: Unsere Zeit läuft
(OmU), 18 Uhr.

@Magical Mystery, 15.15, 20 Uhr.
@Meine Cousine Rachel (OmU),
15.30, 20.15 Uhr.

Eulenspiegel
Steeler Straße 208 - 212

@ Barfuß in Paris, 16, 20.15 Uhr.
@ Tulpenfieber, 18 Uhr.

Filmstudio Glückauf
Rüttenscheider Straße 2

@ Auguste Rodin, 17.15 Uhr.
@ Eine fantastische Frau, 15, 20
Uhr.

Galerie Cinema
Julienstraße 73

@ Feral (OV), 18.30 Uhr.
@ On the Milky Road, 21 Uhr.

Lichtburg und Sabu
Kettwiger Straße 36

@ Barry Seal - Only in America,
14.45, 17.15, 20 Uhr.

@ The Circle, 15.15, 17.45, 20.15
Uhr.

CinemaxX Essen
Berliner Platz 4 - 5

@ Annabelle 2, 17.15, 20, 23 Uhr.
@ Atomic Blonde, 19.30, 23 Uhr.
@ Barry Seal - Only in America,
14.30, 15, 17.30, 18.30, 20.15,
22, 23.15 Uhr.

@ Barry Seal - Only in America (OV),
19.30 Uhr.

@ Bullyparade - Der Film, 14.30, 17,
20, 22.50 Uhr.

@ David Gilmour Live at Pompeii
(OV), 20 Uhr.

@ David Gilmour - Live at Pompeii
(OV), 20 Uhr.

@ Der Dunkle Turm, 14.15, 20.10
Uhr.

@ Die Pfefferkörner und der Fluch
des schwarzen Königs, 14.45,
17.15 Uhr.

@ High Society, 20.15 Uhr.
@ Jugend ohne Gott, 15, 20.45 Uhr.
@ Killer's Bodyguard, 16.45, 19.50,
23 Uhr.

@ Planet der Affen: Survival, 16.30,
22.45 Uhr.

@ Planet der Affen: Survival 3D,
19.45 Uhr.

@ The Circle, 14.30, 17.15, 20, 23
Uhr.

@ The Limehouse Golem, 22.45
Uhr.

@ Tulpenfieber, 17.30 Uhr.

den Krieg der Generationen?“
selbst als überspitzt bezeichnete,
erntete sie bei der anschließenden
Diskussion dazu viel Kritik. Ein
Anwesender appellierte, den Be-
griff des Krieges nichtmehr zu ver-
wenden, schließlich sei er beson-
ders für die Alten mit den Assozia-
tionen an Kampf verbunden.
Aber auch die Schüler kritisier-

tenallesamtdenTitel.AlsReaktion
versuchte Schnell die Wogen zu
glätten, indem sie darauf verwies,
dass durch diese provokante For-
mulierung erkannt werde, „dass es
zwischen den Generationen kei-
nen Krieg gibt“.

In derDiskussion tauschten sich
die Anwesenden auch untereinan-
der aus. So erntete die 15-jährige
Jasmin Baumann viel Applaus da-
für, dass sie im Altenheim Zeit mit
Senioren verbringt. „Ich lerne von
ihnen etwas vom Leben“, erläuter-
te die Schülerin. Auch Senioren,
die an derUniversitätDuisburg-Es-
sen studieren, berichteten begeis-
tert von ihrem Uni-Alltag mit den
vielen jungen Studenten. Von
Krieg also keine Spur.

ten gut gegangen: „Sparta war eine
Gerontokratie, bei dieser Regie-
rungsform haben die Ältesten die
Macht“, so Gaby Schnell. Das wer-
de es aber bei uns nicht geben,
wusste die Rednerin. „Nur weil die
Gesellschaft älter wird, erhalten
die Senioren nicht die Macht.“
Schließlich sei auch die Hälfte der
Bevölkerung weiblich, „aber das
Wahlrecht für Frauen hat lange auf
sich warten lassen“.

Generationen brauchen sich
Als Aufgabe formulierte Schnell,
miteinander zu arbeiten. Schließ-
lich bräuchten die Generationen
sich gegenseitig. So könnten sie ei-
nander viel mitgeben. „Es geht um
das kulturelle Erbe einer Gesell-
schaft“, betonte Schnell. Die Ent-
wicklung zu mehr Individualisie-
rung und Egoismus, sieht sie als
Gefahr.Damit verschwänden zwar
Zwänge, wie das Besuchen von
Verwandten oder der sonntägliche
Kirchgang, es gäbe allerdings auch
keine Straßenfeger mehr im Fern-
sehen, über die amnächstenTag al-
le miteinander sprechen könnten.
Das könne nur noch der Fußball,
so Gaby Schnell.
Auf den Sport und den Sfbbf B

nahm sie in ihren Schlussworten
Bezug. Sport halte nicht nur kör-
perlich, sondern auch geistig fit
„und er kann Generationen und
Kulturen miteinander verbinden“.
ObgleichGaby Schnell den Titel

ihres Vortrags „Verliert die Jugend

einlage.
Schnell betonte direkt zuBeginn

ihres Vortrags, wie sehr sie sich
Gladbeck verbunden fühlt. Sie
sprach von „heimatlichem Ter-
rain“, schließlich sei sie schon so
oft in Gladbeck gewesen. Auch für
den Seniorenbeirat hatte sie Kom-
plimente: Dieser gehöre zu den ak-
tivsten Seniorenbeiräten in ganz
Nordrhein-Westfalen.
Eine verlässliche Beziehung zwi-

schenden JungenunddenAltenzu
schaffen, sei schon immer eineAuf-
gabe gewesen, der sich die Men-
schen gegenüber sahen, betonte
Schnell. Sie erinnerte an die Ver-
gangenheit, in der diese Aufgabe
eher schlecht bewältigt wurde. So
hatten Alte in Großfamilien bei-
spielsweisekeinengutenStand.Le-
diglich in der Antike sei es den Al-

Von Christina Teupen

Verliert die Jugend den Krieg der
Generationen?Unterdieserprovo-
kanten Leitfrage stand der Vortrag
der Vorsitzenden der Landessenio-
renvertretung, Gaby Schnell, am
Dienstag, 12. September, im Alten
Rathaus. Der Vortrag fand aller-
dingsnicht einfach so statt –Anlass
wardie siebte interkulturelleMehr-
generationswoche vom Verein
Sport für bewegte Bürger (Sfbbf B).
Diese mehreren Generationen

fielen auch beim Blick in den Sit-
zungssaal auf. Nicht nur viele Se-
nioren und der Seniorenbeirat wa-
ren anwesend, auch Schüler des
Riesener Gymnasiums lauschten
der Rednerin. Außerdem sorgten
Kinder des Bewegungskindergar-
tens Frochtwinkel für eine Pausen-

Die Vorsitzende der Landesseniorenvertretung hielt gestern einen Vortrag
im Sitzungssaal des Alten Rathauses. Anlass war die Mehrgenerationenwoche

Krieg zwischen den Generationen?
Bei der Dialogveranstaltung der Gladbecker Mehrgenerationenwoche im Alten Rathaus trafen gestern junge Leute auf Senioren. FOTO: MICHAEL KORTE

Die Vorsitzende der Landesseniorenvertretung, Gaby Schnell, sprach gestern im
Sitzungssaal. FOTO: MICHAEL KORTE

Schwarzwald und Elsass gelten als
zwei liebenswerte europäische Re-
gionen am Oberrhein, die gleich an
Erholungsurlaub und Kulturerleb-
nis denken lassen. Eine Reisegruppe
des KFWGladbeck folgte mit ihrem
Besuch dabei einer besonderen mu-
sikalischen Intention. In Zusam-
menarbeit mit Konrad Suttmeyer,
Kantor an St. Lamberti, organisierte
das Katholische Ferienwerk Glad-
beck (KFW) diese fünftägige Tour.

Auf dem Programm standen vor-
bildlich restaurierte, historische Or-
geln in beeindruckenden Kirchen in
Karlsruhe, Offenburg-Weingarten,
St.Peter, Villingen-Schwenningen,
Freiburg und Gegenbach sowie auf

der westlichen Rheinseite in Straß-
burg, Ebersmünster und Riquewihr.
In manchen Kirchen wurden Privat-
Konzerte für die Gladbecker organi-
siert. Bei derWaldkirchner Firma Jä-
ger und Brommer blickten sie sogar
hinter die Kulissen der Orgelbau-
kunst.
DienächstegroßeOrgelexkursion

mit dem Orgelsachverständigen
Konrad Suttmeyer ist schon ange-
dacht. Sie soll im Sommer 2018
nach Norwegen führen.

i
Nähere Informationen gibt es
demnächst beim KFW, Hum-

boldtstraße 21, s 27 99 30, www.fe-
rienwerk-gladbeck.de.

Orgelexkursion führte zu historischen Instrumenten
KFW-Gruppe mit Kantor Konrad Suttmeyer besuchte beeindruckende Kirchen

Nach einer Vorführung der Silbermann-Orgel aus dem Jahre 1732 in der Kirche zu
Ebersmünster im Elsass posierten die Gladbecker für ein Erinnerungsfoto. FOTO: KS

„Noch in keinem
Zeitalter lebten so
viele Generationen
zusammen.“
Gaby Schnell
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GLADBECKMENSCHEN UND VEREINE Mittwoch, 13. September 2017


